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Vom VVom VV olkslied zum Tom Volkslied zum Tom V echnosoundolkslied zum Technosoundolkslied zum T
Heuchelberger Alphorn-Brass präsentiert Vielfalt der Musikstile bei Benefizkonzert in der Stadtkirche

Von Astrid Link

SCHWAIGERN Die Leintal-Auen, der
hervorragende Wein und die zahl-
reichen Industrieansiedlungen ma-
chen die Betriebsamkeit und den
Charme der hiesigen Region aus,
die Hubert Späth in sein gleichnami-
ges Musikstück für die reinen Na-
turtonklänge der Alphörner um-
setzt. Musiker-Kollege Anton Jillich
widmet dem nahen Heuchelberg
seine raumfüllende Komposition,
die die Stadtkirche ebenfalls in ei-
nen individuellen, fein abgestimm-
ten Klangteppich einwebt, der sich
innerhalb von 90 Minuten eklatant
verändern wird. „Musik im Wandel
der Zeit“ präsentiert als Programm-
titel des Heuchelberger Alphorn-
Brass die Facetten eines Genres,
das so vielfältig ist wie das Leben.

Klangmuster Das Benefizkonzert
zugunsten des Fördervereins der
Stadtkirche Schwaigern lockt situa-
tionsbedingt nur 90 Besucher in das

mit einer hervorragenden Akustik
gesegnete Gotteshaus, in dessen
Weite sich der begeisterte Applaus
leider regelrecht verliert. Was die
Brillanz und Spielfreude der acht
Alphorn- und Blechblas-Instrumen-
talisten keineswegs mindert und
weder die heiter-erklärende Mode-
ration von Hubert Späth, neben sei-
nem musikalischen Einsatz, noch
das präzise und lebhafte Dirigat von
Martin Banholzer beeinträchtigt.
Die Fusion der kommunikativen
Alphornklänge mit dem breit ange-
legten Klangspektrum der Blech-
bläser in Jillichs Komposition „Suite
for one Alphorn and seven Brass“
bietet interessante Klangmuster in
allen drei Sätzen.

Als festliches Tafelmusikstück
komponierte Johann Sebastian
Bach seine Jagd-Kantate „Schafe
können sicher weiden“, deren be-
kannte Arie als achtstimmiger Satz
mit zwei Piccolo-Trompeten bear-
beitet wurde, so Hubert Späth. Der
Start des reinen Brass-Ensembles

löst unweigerlich Assoziationen von
galoppierenden Pferden mit pas-
send gekleideten Jägern aus. Nach
Nordeuropa führt dagegen das mu-
sikalische Dokument finnischen Na-
tionalbewusstseins, das der bekann-
te Komponist Jean Sibelius in „Fin-
landia“ vertonte. Dunkel drängend

und mit wechselnden Rhythmen
zieht ein beeindruckendes Blech-
bläser-Gewitter durch das Kirchen-
schiff, das anschließend den deutli-
chen Stilumschwung zu Enno Mor-
ricones Filmsoundtrack „Gabriel’s
Oboe“ aufnimmt. Das Flügelhorn
Carolin Wittmans prägt sich als Hör-

genuss ein, aber auch alle anderen
Soli lassen keinen Zweifel am gro-
ßen Potenzial aller Musiker aufkom-
men, die den musikalischen Wandel
der Zeit spieltechnisch problemlos
meistern.

Populär Martin Banholzers Wech-
sel zwischen Taktstock und Percus-
sion erfolgt ebenso leichtfüßig. Po-
puläre Filmtitel wie „Skyfall“ und
„The Da Vinci Code“ und das wun-
derbar schräge „Blue“ der österrei-
chischen Blechbläser-Band „Mnozil
Brass“ führen zu „Distant Land“
(John Rutter). Ein passendes Stück
in diesen Zeiten. Nachdrücklicher
Applaus fordert einen Nachschlag
ein, der die Zuhörer endgültig in die
Gegenwart führt. Coole elektro-
nisch anmutende Techno-Beats im
Song „You and me“, von der Ham-
burger Techno-Marching-Band
„Meute“, lassen die Luft vibrieren
und „The Hymn Acxiom“ (Vienna
Teng) beweist, dass Blasmusik er-
staunlich modern sein kann.

Vom Volkslied über Klassik bis zum Filmsoundtrack und Technosound beeindruckte
die Blechbläser-Formation mit Leiter Martin Banholzer. Foto: Astrid Link

re konkrete To-do-Listen helfen da-
bei, Vorstellungen zu realistischen
Handlungen werden zu lassen. An-
meldung bei der Volkshochschule
Heilbronn in Leingarten unter
07131 266252 oder per E-Mail an
leingarten@vhs-heilbronn.de. red

Kapitel im persönlichen Lebens-
oder Arbeitsbuch aufzuschlagen.

Schritt für Schritt werden in die-
sem Workshop zuversichtliches
Denken, Selbst-Motivation, der
Glauben an sich und die eigenen Plä-
ne entwickelt. Kleinere oder größe-

danken blockieren den Energie-
fluss, das kraftvolle Handeln und die
Stimmungslage. Also nichts wie los
und sich auseinandersetzen mit den
ungelebten Träumen, Ideen und Vi-
sionen. Es spricht mitunter vieles
dafür, aufzubrechen und ein neues

früher getan! 48 plus: Ist da der Zug
schon draußen?“ findet am Mitt-
woch, 24. November, um 19 Uhr in
der VHS Leingarten statt. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 21 Euro.

Wie gerne hätte man doch dies
getan oder jenes erlebt. Solche Ge-

LEINGARTEN Hätte, wäre, würde...
Manchmal gehen Menschen mit ei-
ner gewissen Lebenserfahrung Ge-
danken über denkbare Chancen
oder vermeintlich unmögliche Din-
ge durch den Kopf. Ein Workshop
mit dem Titel „Hätte ich das doch

Damit Wünsche, Träume und Ideen vielleicht doch in Erfüllung gehen

Schwarze Wolken stinken den Hausenern
BRACKENHEIM Bürgerinitiative zieht nach zwei Jahren Zwischenbilanz – Hoffen auf ein Forschungsprojekt

Von Ines Schmiedl

S
eit gut zwei Jahren gibt es
die Bürgerinitiative „Le-
benswertes Hausen“. Am
Samstag haben Erwin Rapp

und Michael Staiger einen Zwi-
schenstand ihrer Arbeit gegeben,
etwa 30 Besucher kamen in die
Mehrzweckhalle des Brackenhei-
mer Ortsteils.

Die schwarzen Wolken über ei-
ner 2014 am Ortsrand angesiedelten
Firma hat die 37 Gründungsmitglie-
der zusammengebracht. Inzwi-
schen ist die Gruppe auf gut 100 Mit-
glieder angewachsen, so Staiger.
Die schwarze Wolke haben sie noch
immer nicht genauer unter die Lupe
nehmen können. Denn auf den
Schornstein dürfen sie nicht, das
hat die Firma verboten.

Und eine Probe aus einiger Ent-
fernung zu entnehmen bringe wahr-
scheinlich nicht viel außer Kosten,
so Dr. Ulrich Vogt von der Universi-
tät in Stuttgart, den die Bürgerinitia-
tive zu Rate gezogen hatte. Dass die
schwarzen Wolken einfach so in die

Luft gelassen werden, entspreche
im übrigen nicht mehr dem techni-
schen Stand, so der Experte. „Und
es riecht auch recht kräftig“, so Stai-
ger, je nach Windrichtung bis zur
Ortsmitte und nicht nur, wenn Wol-
ken über der Härterei aufsteigen.

Enttäuschung Nun hoffen die Mit-
glieder auf ein Forschungsprojekt
zur Flammenunterdrückung, das
die Firma von sich aus vorgeschla-
gen habe und das auf drei Jahre an-
gelegt sein soll. Ob das im Oktober
2020 angekündigte Projekt bereits
gestartet sei, konnten sie bisher
nicht in Erfahrung bringen. „Das ist
ein bisschen enttäuschend“, brach-

te es ein Bürger nach gut zwei Stun-
den Infoveranstaltung auf den
Punkt. Die Bürger wollten wissen,
was in der schwarzen Wolke enthal-
ten sei, und das wissen sie noch im-
mer nicht. Jetzt solle der Steuerzah-
ler auch noch eine Studie finanzie-
ren, so der Anwohner, der beobach-
tet haben will, warum es tagsüber
seltener schwarze Wolken über
Hausen zu sehen gebe: „Die lassen
derzeit ihren Dreck nachts raus.“
Von den Kontrollen, die das Land-
ratsamt beauftragt habe, müsse es
Protokolle geben. Die wolle er se-
hen, machte er seinem Unmut Luft.

Doch nicht nur schwarze Wol-
ken, auch der Grünzug am Neipper-

ger Bächle treibt die Hausener um.
Die bisherigen Pläne seien ohne die
Eigentümer gemacht worden, be-
klagte ein anderer Bürger. Die Gär-
ten werden zum Teil sehr liebevoll
gepflegt. Hier könne kein Stadtpark
entstehen auf Flächen, die den Leu-
ten nicht gehören. Wer darüber hi-
naus diese Flächen dann pflegen sol-
le, wollte der Hausener wissen.

Grünzug Darauf meldete sich Bür-
germeister Thomas Csaszar zu
Wort: Es gab eine Infoveranstaltung
für den Grünzug. Dabei wurden le-
diglich Ideen gesammelt. Zu einem
Zwangsverfahren gegen die Eigen-
tümer werde es nicht kommen, son-

dern man wolle gemeinsam etwas
entwickeln.

Die geplante Entwicklung im
Ortsteil geht anderen zu weit. An
mehreren Stellen werden Mehrfa-
milienhäuser geplant, die zum Teil
nur einen Autostellplatz pro Woh-
nung haben müssen. „Wo werden
die alle parken?“, fragte ein Bürger
und antwortete gleich selber: „Na-
türlich auf der Straße.“ „Die Ge-
schwindigkeitsmessungen werden
immer an der selben Stelle in der
Ortsmitte gemacht, das bringt gar
nix“, sagte ein anderer Bürger. Sei-
ner Meinung nach rasen Fahrzeuge
sowohl von Brackenheim als auch
von Lauffen kommend in den Ort,
dort wären Blitzer sinnvoller.

Dass für Hausen ein Lärmakti-
onsplan aufgestellt wurde, freut Er-
win Rapp. Danach seien in der Raiff-
eisen- und in der Nordhausener
Straße Tempo 30 nötig, die Neckar-
straße war ursprünglich nicht drin.
Über drei Zebrastreifen würden sich
die Anwohner freuen: Beim Über-
gang zur Sporthalle, in der Nähe des
Brückles und bei der Kirche.

Manchmal schlängelt sich das Neipperger Bächle als milchig-weißes Rinnsal durch Hausen. Den Anwohnern stinkt auch das gewaltig. Foto: Ines Schmiedl

Mittwoch
BRACKENHEIM
Bürgerzentrum, Austraße 21. 18.30 Erben
und vererben. Anmeldung: � 07135
965308, brackenheim@vhs-unterland.de

GÜGLINGEN
Ev. Mauritiuskirche, Marktplatz 1. 10.00
Entrümpeln Sie Ihr Leben - Ballast von der
Seele. Vortrag von Elsbeth Kohler
TSV Vereinszentrum, An der Weinsteige 1.
14.00-19.30 DRK-Blutspendetermin.
Terminvereinbarung unter terminreservie-
rung.blutspende.de

LEINGARTEN
Festplatz/Festhalle, Grinnenstraße.
10.00-10.30 Bewegungstreff. Bei jedem
Wetter wird etwas für die Koordination,
das Gleichgewicht und die Beweglichkeit
getan. Mühle Familienzentrum

Geburtstage
Güglingen Friedrich Schön (80)
Leingarten Siegfried Widenmeyer (80)
Nordheim Andreas Weber (80)
Schwaigern Hemant Ogale (80). Cosimo
Tarantini (70)

Ehejubiläum
Bönnigheim Diamantene Hochzeit feiern
Roland und Trautlinde Hilligardt

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Lokaltermine

Trübe Aussichten fürs Neipperger Bächle
rung des Gewerbegebiets bereite ihm
Sorgen, etwa wenn ein Feldweg einfach
asphaltiert werde. Dass die Bürgerini-
tiative erst einmal verhindern konnte,
dass die Härterei eine zweite Zufahrt
über die Quellenstraße erhalte, sei nur
ein Teilerfolg. isch

Raiffeisenstraße die Abwasserkanäle
vergrößert, aber über die Felder ober-
halb von Hausen fließe noch genügend
Regenwasser in Richtung Ortsmitte. Ob
die Felder nicht quer anstatt längs be-
stellt werden könnten, so seine Anre-
gung. Auch eine schleichende Erweite-

Das Neipperger Bächle stinkt nicht nur,
es wurden auch Fotos mit einer milchig-
weißen Substanz gemacht, die anstatt
Wasser aus einem Kanal ins Gewässer
floss, berichtete Erwin Rapp in der Sit-
zung. Auch eine rotbraune Brühe wur-
de dokumentiert. Zwar wurden in der

Weihnachten mitWeihnachten mitW
Gänsen auf

Teller und SofaTeller und SofaT
WEINSBERG Alle Jahre wieder
kommt das Christuskind... und
macht nichts als Ärger, weiß Ste-
phan Bauer, der mit seinem Weih-
nachtskabarett „Weihnachten fällt
aus! Joseph gesteht alles!“ am Sams-
tag, 27. November, 20 Uhr, in der
Weinsberger Kulturreihe in die Bau-
kelter kommt.

Streitende Familien, brennende
Tannenbäume und gestresste Men-
schen, die in der Vorweihnachtszeit
durch Innenstädte hetzen, auf der
verzweifelten Suche nach Geschen-
ken. Man hat in der Adventszeit den
Eindruck, Bethlehem war eine Filia-
le von Rewe.

Und wenn dann alle fix und fertig
sind vom Einkaufsmarathon, fällt
am Heiligabend die Familie ein: die
allein erziehende Schwester, die
schlecht hörende Oma und die zicki-
ge Patentante mit Schoßhündchen.
Mama kocht und Papa ist genervt,
weil die Gans nicht auf dem Teller
liegt, sondern unmittelbar neben
ihm sitzt.

Stephan Bauers erstes Weih-
nachtsprogramm ist die Antwort auf
die apokalyptischen Seiten des
Weihnachtsfestes – mit nur einem
Ziel: dass es wenigstens einmal et-
was zu Lachen gibt.

Karten gibt es nur im Vorverkauf
für 18 Euro (inklusive Gebühren) im
TUI-Reisecenter Weinsberg sowie
unter www.reservix.de. Einlass nur
mit 3G-Nachweis sowie Mund-Na-
sen-Schutz. red
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